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Wird die PMiemleihe einWgen?
^ Es gab schon einmal eine sogenannte Prämienanleihe ,
zu einer Zeit , als das deutsche Volk und die Wirtschaft noch
besser bei Mitteln waren als henke. Im August 1919 schriebder damalige Reichsfinanzministei Erzberger eine vonder Nationalversammlung genehmigte , inzwischen ver¬
dunstete „Sparprämienanleihe " aus , die aber nicht den er¬warteten Erfolg hatte. Statt fünf wurden kaum vier Mil¬liarden gezeichnet .

Man pflegt einen solchen Versuch zu machen , wenn manin Kreditnot gerät . Und das ist heute wieder leider Gottes
dürr Fall . AnSteuern läßt sich nichts mehr herausholen .Sind doch die Einkünfte des Deutschen Reichs aus Steuernund Zöllen im letzten Finanzjahr um rund 15 v . H . gegen¬über dem Vorjahr zurückgegangen , und dies trotz der neuen
„Krisensteuer "

. Diesen Rückgang zeigen auch die Bier - undTabaksteuer. Mau veranschlagt überhaupt die geschwächteMassenkaufkrast auf nicht weniger als 25 v . H . l Und imneuen Finanzjahr wird es . nach den Erträgnissen desMonats April zu schließen, eher schlechter als besser werden.Und doch braucht das Reich , von den Ländern und Ge¬meinden ganz abgesehen , Geld, viel Geld . Das neue
„Schuld entilgungs - und Kreüitermächti -
gungsgesetz " ermächtigt den Reichsfinanzminister zurAufnahme folgender Kredite: 240 Millionen RM . für den
Restföhlbetrag im ordentlichen .Haushalt 1930 , 500 MillionenRM . zur Deckung des Fehlbetrags 1931 . 550 Millionen RM .zur Deckung von Ausgaben des außerordentlichen Haus¬halts m früheren Rechnungsjahren , 100 Millionen RM . bis
zur Flüssigmachung von Reichsbahnaktien aus Reichsbesitz.600 Millionen RM . „zur Aufrechterhaltung des Betriebs der
Reichshauptkasse " ( ! ! !), außerdem Kredite in unbegrenzterHöhe „ für Siedlung , Meliorationen , Beschäftigung Jugend¬licher , und sonstige Arbeitsbeschaffung" . >

Die Arbeitsbeschasfungsanleihe soll eins Prämien¬
anleihe sein. Was ist mm eine solche Anleihe? Sie istbeides : eine Anleihe und eine Lotterie . Das Gemeinsame
ist, daß der Inhaber eines Anteilscheins einen Gewinn
machen kann. Der Unterschied ist, daß bei der Lotterie,wenn kein Gewinn gezogen wird , der Einsatz verloren geht,während er bei der Prämienanleihe erhalten bleibt. Der
Hauptunterschied zwischen Prämienanleihe und sonstigerAnleihe ist , daß die normale Anleihe höher verzinst wirdals die Prämienanleihe . Denn aus diesem oder irgend¬einem ähnlichen Weg muß das Reich die Mittel gewinnen,aus denen Prämien gezahlt werden . Ungewiß ist nach , obnuc Tausendmarkstücke oder auch kleinere Anteilscheine aus -
gegeben werden. Ebenso unbekannt ist noch der Zinsfuß .Seine Höhe wird wesentlich dadurch bestimmt, welche Prä¬mien auf die Anleihe bezahlt werden. Auch ist die Frageder Steuerbesremug noch nicht entschieden .Man hofft auf diese Weise die gehamsterten No¬ten aus ihrem Versteck herauszulocken. Sie werden aufeine bis zwei Milliarden geschätzt . Ob das stimmt? Jeden¬falls nicht für Württemberg . Nach dem Geschäfts¬bericht des Sparkassen- und Gnoverbands für das Krisen-
j .ihr 1931 ist zwar im Zusammenhang mit der allgemeinenSchrumpfung der Wirtschaft de '- Gesamtumsatz der Württ .Girozentrale non 4502 Will. NM . im Vorjahr auf 3807Millionen RM . zurückgegangen. Andererseits hat die Zahlder Sparer stark zugenommen und bereits den Vorkriegs-
zustand (1913 ) überschritten. Auf 100 Einwohner in Würt¬
temberg kommen 35 Sparer . Es steht fest, daß im Reichdie württ . Sparkassen die geringsten Abhebungen zu ver¬
zeichnen hatten . Es wäre also nötig, die Anleihebedingun¬gen möglichst günstig zu ' gestalten . Andernfalls werden dieLeute ihre Gelder lieber da lassen , wo sie sind , so daß der
Reichsfinanzminister schließlich zu einer „Zwangs an¬lei he " greifen muß . Denn beim Ausland bekommenwir schwerlich noch Kredit.

Paris , 20 . Mai . Auf eine Umfrage in Kreisen des Völker¬bunds und der Basler BIZ . glaubt Havas , Mitteilen zu kön¬nen, daß die Lausanner Konferenz, die eine reine Repa -
rationskonserenz sein sollte, eine viel weiter gehende Bedeu¬tung haben werde. Es lasse sich etwa folgendes Programmfeststellen :

1 Ein Zahlungsaufschub für sämtliche politischen Schul¬den» keine Schuldcnstreichung, die zweifellos Deutschlandfordern werde, da ein Aufschub alle Möglichkeiten für dieZukunft offen lasse. Die Regierung der Vereinigten Staa¬ten könnte von einer durch die europäische Gemeinschaft ingemeinsamem Interesse getroffenen Entscheidung nur Kennt¬nis nehmen.
2 . Ein Teil der amerikanischen Einwände würde be¬

seitigt , wenn die an der Lausanner Konferenz teilnehmen¬den Staaten unverzüglich, ohne den Ausgang der Ab¬
rüstungskonferenz abzuwarten , beschließen würden , für eine,noch zu bestimmende Zeit für ihre Militärbudgets eine
Höchstgrenze jestzusetzen, die nicht überschritten werden
dürfe.

3 . Um eine Wiederbelebung der Wirtschaft in Europa
Iu ermöglichen , und uni iWbejondere die WirMast Ms

lagesspiegel
In dem Davispokalkreffen Deutschland — Oesterreich

in Wien gewann der Deutsche Prenn gegen den Oester¬
reicher MakejKa mit 6 :2. 10 :8, 6 : 1 .

Der Reichskanzler hak am Freitag den Vorsitzenden des
Deutschen Handwerks, und Gewerbekammertags . Pflug -
wacher. sowie die Herren Derlien, Hermann zu einer länge¬
ren Aussprache über die gegenwärtige Lage des Hand¬
werks und die Möglichkeiten seiner wirtschaftlichen Belebung
empfangen.

An Stelle des verstorbenen Abg . Dr . Kahl wird Senator
Beykhien -Hanuor -rr (D. Vp.) in den Reichstag einziehen.

Die hessischen Landtagswahlen wurden nachträglich auf
IS. Juni (statt 3 . Juli ) vorverlegt.

Der österreichische Bundesrat hat den Beschluß des
Rationalrats , den letzteren vor Ablauf der Geschäftsperiode
aufzulösen, mit de» Stimmen der Christlich -sozialen , des
Landbunds und der Großdeulschen zugestimmk .

Da die koalitionsverhandlungen des Dr . Dollfuß ln
Wien auch mit dem Landbund auf Schwierigkeiten gestoßen
sind, kann es unter Umständen zur Bildung einer über¬
parteilichen Regierung kommen.

Die Führer der nationalsozialistischen Organisationen in
Dänemark , der frühere Rittmeister Lembcke und der Kan¬
didat Vaabens , habe ihre Bünde zusammengsschtosfen zu
„Dänemarks nationalsozialistischer Arbeiterpartei "

. Einer
der Haupkprogrammpunkle ist u. a . die Unterstützung der
bäuerlichen L . S .-Bewsgung (früher Randersbewegung ) .

Der französische Ministerrat hat aus Anlaß der Ermor¬
dung Doumers durch den Russen Gorguloff eine verschärfte
Überwachung der Ausländer angeordnek.

Die irische Kammer hak den Gesetzentwurf bekc. Ab¬
schaffung des Treueids mit 6S Stimmen endgültig an-
genommen. Die Vorlage geht nun an den Senat .

Der italienische Gesandte und der französische Geschäfts¬
träger haben bei der griechischen Regierung gegen die be¬
absichtigte Einstellung der Verzinsung der Auslandsschulden
Einspruch erhoben. Ein gleicher Schritt war vom englischen
Gesandten getan worden.

An Stelle des ermordeten Jnukai wurde Innenminister
Suzuki zum Führer der Seyukai-Parkei (konservative ) ge¬
wählt . Er erklärte, die Partei werde den Forderungen des
Heers weitgehend enlgegenkommen, dle Methoden der
japanischen Diplomatie müssen geändert werden. Trotzdem
sind die nationalistischen Führer des Heers gegen ein Ab¬
kommen mit der Partei bezüglich der Regierungsbildung .

Donaustaaken vor dem Zusammenbruch zu retten , müßte
die Konferenz den Donauplan der französischen Regierung
wieder aufnehmen und erweitern und die Schaffung von
europäischen Vorzugszöllen beschließen , an denen eben¬
sowohl Frankreich und Polen , wie Deutschland und Italien
beteiligt sein sollen , womit der Plan Briands wieder auf¬
leben wird . Endlich müßte ein Zusammenschluß der In¬
haber gegenwärklg notleidender Anleihepapiere erfolgen.

Die Lausanner Konferenz würde dann sehr schnell die
Abrüstungskonferenz in den Hintergrund drängen . Etwaig«
Ergebnisse der Abrüstungskonferenz seien vom Schicksal der
Lausanner Konferenz abhängig .

»
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß di«

Umfrage" den Absichten Herriots , der, wie sein ver-
orbener Freund Briand der amerikanischen Forderung :
(st Abrüstung , dann Schuldenerleichterung die alte fran-
isische Forderung entgegenstellt: erst Sicherheit für Frank -
stch, dann — vielleicht Abrüstung und Tributerleichterung.
>aß Deutschland mit dieser „Umfrage"

sich nicht einverstan-
en erklären kann, liegt auf der Hand, denn der Zahlungs -
ufschub mit der sehr ungewissen nebelgrauen Aussicht aus
iwaige spätere Tributerleichterung und Abrüstung der all¬
eren würde seine Lage nur verschlimmern . Der Plan ver-
ät allzu deutlich die französische Absicht, die Konserenz-
rbriten zu verschleppen . Die Zustimmung Amerikas er-
heint auch sehr fraglich .

Von der Abrüstungskonferenz
Rener Vorstoß Frankreichs

Genf. 20 . Mai - Gegen den bereits angenommenen
Grundsatz der „qualitativen " Abrüstung hat gestern im
Landrüstungsausschuß der französische Vertreter Ändert
einen heftigen Vorstoß unternommen . Er erklärte , die
Unterscheidung von Angriffs - und Verteidigungswaffen sei
ganz unmöglich und praktisch undurchführbar . Der An¬
greifer würde sich an ein sosches Verbot nicht halten . Ver¬
bote von Angriffswaffen seien abzulehnen, weil eine Reihe
von Staaten (Deutschland usw .) dsrarckiae Waffen^nicht be¬

sitzen . Die qualitative Abrüstung würde also nur die andern
Staaten treffen und das ganze derzeitige Sicherheitsgebäud »
zerstören.

Von anderer Seite wurde dem Franzosen entgegen¬
gehalten, wenn er von vornherein mit dem Bruch inter¬
nationaler Abkommen rechne , verneine er inlernalionale
Verträge , die also jede Daseinsberechtigung verlieren wür¬
den . Außerdem verlange er die Aufrechterhallung der
Rüstungsgleichheil. Der Ausschuß war so überrascht, daß
er sich auf Freitag vertagte .

Der deutsche Vertreter , Gesandter Frhr . v . Weiz¬
säcker , erklärte , Deutschland bestehe auf gleicher Sicherheit
in der Landesverteidigung . Er nehme übrigens den von
dem französischen Vertreter Aubert ausgesprochenen Ge¬
danken von der „Relativität " des Begriffs der Angriffs-
und Verteidigungswaffen auf und schlage vor , ihn in der
Entschließung in folgender Form zum Ausdruck zsi
bringen : „Je kleiner auf der einen Seite die Kaliber der
für die Landesverteidigung bestimmten Kanonen find , um
so niedriger müssen auf der anderen Seite die- Kaliber der
Kanonen festgesetzt werden , die einen ausgesprochenen An-

Die Verschwendung des Völkerbunds
Genf. 20 . Mai . Der Völkerbundsrat besprach heute di»

Ausgabenwlrtschaft des Völkerbunds . Der deutsche Ver¬
treter , Botschafter Graf Welczek , wies darauf hin , daß
schon seit einigen Jahren alle Regierungen sich gezwungen
sehen , die äußersten Sparmaßnahmen zu ergreifen .
Schwere Opfer seien den Beamten und Angestellten der
einzelnen staatlichen Verwaltungen auferlegt worden , und
zwar sowohl in Form von Gehaltskürzungen als von Per -
sonaleinschränkungen. Der Völkerbund und seine Organs
müßten in dieser schweren Zeit der Krise mlk gutem Bei¬
spiel vorangehen . Die vorgeschlagenen Sparmaßnahmen
könnten leicht die Frage der großen Reform des Välker-
bundssekretariaks und seiner obersten Leitung berühren.
Die deutsche Regierung werde ihre Auffassung in dem be¬
treffenden Ausschuß zur Geltung bringen .

Reue Nachrichten
Reichslagseinberufung erneut abgelehnt

Anrufung des Staaksgerichtshoss
Berlin . 20 . Mai . Die von der deutschnationalen Reichs -

tagssraktion für den 24. Mai beantragte Einberufung des
Reichstags ist, obwohl sie von den Nationalsozialisten und
den Kommunisten unterstützt wurde , vom Reichstagspräsi¬
denten Löste wiederum abgelehnt worden.

Löste hat den ersten (komm .) Einberufungsantrag mit
der Begründung abgelehnt, daß er nicht durch das von der
Reichsversassung (Artikel 24) vorgeschriebene Drittel aller
Abgeordneten unterstützt sei . Da hierin eine Anerkennung
der gerichtsmäßigen Auslegung des Artikels 24, daß
ein Drittel der Abgeordneten zu jeder Zeit das Recht habe,
die Einberufung des Reichstags herbeizusühren, zu er¬
blicken ist , wollten die Deutschnationalendurch ihren Antrag
den Reichstagspräsidenten zu einer klaren Stellungnahme
zu Artikel 24 nötigen. Außerdem sollte das Gerücht, daß
die Reichsregierung keine Reichstagseinbe¬
rufung wünsche, und zwar nicht einmal am 6 . Juni , wie
der Aeltestenrat beschlossen hat, geklärt werden. Die neu «
Ablehnung begründet Löbe , der Artikel 24 sei nicht an¬
wendbar . weil die Session des Reichstags nichtgeschlos -
s e n , sondern mir vertagt sei . Dies sei auch die Mei¬
nung der Mehrheitsparteien und der Reichs »
regierung.

Die Deutschnationalen werden nun den Staats -

Arbeitsbeschaffung und Bauwirtschaft
Berlin . 20 . Mai . Die Deutsche Gesellschaft für Banwesen

veranstaltete heute in Gemeinschaft mit 35 Verbänden der
Architektenschast , des Baugewerbes , der Baustoffindustrie,
des Baunebengewerbes , sowie des Baustoffhandels eine
Kundgebung unter dem Thema „Arbeitsbeschaffung und
Bauwirtschaft" .

Das erste Referat hielt der Präsident der Reichsanstatt
für Arbeitslosenversicherung, Geheimer Regierungsrat Dr.
Durst . Das Darniedsrliegen des Baugewerbes wirke sich
zwangsmäßig auf den gesamten deutschen Arbeitsmarkt aas .
Eine Million Althäuser seien vorhanden , deren Instand¬
setzung eine Beschciftignngsmögllchkeit fstr mehrere hundert¬
tausend Bauarbeiter geben würde . Für das Liesbaugowerbe
komme neben den Arbeiten der Reichsbahn und Reichspost
vornehmlich der Skrastenbau in Betracht. Daneben seien i
Regulierung hochwajsergefährlicher Wasserkante , bauwich - ,
tiger Talsperren und landwirtschaftliche Meliorationen zu
erwähnen . Wenn nur ein Teil dieser volkswirtschaftlich
wichtigen Arbeiten auegesührt werde, so ergebe sich daraus
ein scharfer Antrieb für unsere Gesamtwirtschast.

Bankdirektor E . Wildermuth , Vorstandsmitglied
der Deutschen Bau - und Bodenbank, gab ngher« Erläut tz^
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runaen zu den SsrbeitsI 'eschaffungsmöaUchkeiten und zu deck

Geldinstituien , die dafür in Betracht kommen Der Zeit¬

punkt für die Inangriffnahme eines Arbeits ^ schaffun^
-

Programms sei jetzt gegeben , da die politischen Enkscheidun-

gen nn Lauf dieses Sommers fallen müssen , die zu einer

Erleichterung Äer LW -e Deutschlands beitraaen konnten .

Reichstmsahgeordneter Zimmermeister ^ F re i de l for¬
derte u . a . WiedsreinMruna der freien Baumirstchaft aus
allen Gebieten und wandte sich gegen die Regiebetriebe , so-

weit sie nicht lebenswichtigen Interessen dienen , und geigen
die Schwarzarbeit im Baugewerbe .

Gröner und das SA . -Verbot

Berlin . 29 Mai . Vor einigen Tagen ging die Mit¬

teilung durch die Presse , Reichsminister Gröner habe dem

Reichspräsidenten v . Hindenburg das Verbot der SA . .

vorgeschlagen . Der Reichspräsident habe aber verlangt , daß

zuerst die Meinung des Kabinetts festgestellt werde .

Im Kabinett habe dann Gröner erklärt , der Reichspräsi¬
dent wünsche von sich aus das Verbot und erst da¬

durch sei der einstimmige Beschluß des Kabinetts zustande¬
gekommen . Diese Darstellung wird jetzt von zuständiger
Stelle für falsch erklärt .

Blusiger Zusammenstoß

Hamburg . 20 . Mai . Nach einer nationalsozialistischen
Versammlung wurden einige heimkehrende Nationalsozia¬
listen von etwa 70 Kommunisten überfallen . Zwei von
ihnen wurden durch Schüsse schwer, zwei leichter verletzt .

Verhaftung eines Sprengstoffdiebs

Hegen (Wests .), 20. Mai . Es ist nun gelungen , den schon
seit Januar ds . Is . flüchtigen ehemaligen Führer des ver¬
botenen kommunistischen Roten Frontkämpferbunds Will, .
Schumann aus Hagen -Wtlpe festzunehmcn . Schumann
ist an mehreren hochverräterischen Vergehen beteiligt und
stark verdächtig , auch an dem Hagen -Iserloher Sprengstoff¬
diebstahl beteiligt zu sein.

Der braunschweigische Landtag gegen das LA .-Verbok

Braunschweig . 20 . Mai . Der Landtag hat einen natio¬
nalsozialistischen Antrag , wonach das Staatsministerium un¬
verzüglich beim Reichspräsidenten und bei der Reichsregie¬
rung Einspruch gegen das SA .-Verbot erheben soll, ange¬
nommen . Ferner wurde ein Dringlichkeitsantrag der Frak¬
tion Bürgerliche Einheitsliste angenommen , die Regierung
möge bei der Reichsrogierung unverzüglich Schritte unter¬
nehmen , die Reichsbank zu veranlassen , der durch die Ost-
Hilfe nicht geschützten deutschen Landwirtschaft und damit
auch den schwer um ihre Existenz ringenden braunschweiger
Betrieben kurzfristige Kredite zur Vorbereitung und Durch¬
führung der diesjährigen Ernte zu gewähren .

Die Regierungskrise in Oesterreich
Men , 20 . Mai . Nachdem die Verhandlungen des Dr .

Dollfuß mit den Großdeutschen wegen Eintritts
in die Regierungskoalition sich zerschlagen hatten und die
steyrische Heimwehr aus dem heimatblock ausgeschieden
war , wodurch die politische Bedeutung des Heimatblocks
wesentlich verloren hat , wurde in der Unterredung des Dr .
Dollfuß mit dem Bundesprüsidenten Miklas vereinbart ,
daß die weiteren Koalitionsverhandlungen sich auf eine
Minderheitsregierung der Christlichsozialen (Zentrum ) und
des Landbunds beschränken sollen.

Der steierische Heimatschuß trennt sich von der Bundes -
frihruna

. Graz . 20 . Mai . Die steierische Landsskeitung des Heimat -
sihutzoe! bands hat ihre Loslösung von der politischen Bundes¬
führung . die im Oesierreichischen Rationalrat durch 8 Abge -
ordmnL vertreten ist, beschlossen . Sie erklärt jedoch, bereit
zu sein , die militärische Abwehrfiont gegenüber dem Bolsche¬
wismus aufrechtzuerhalten .

Niederschlagung des Verfahrens gegen Becker u . Meyer ?

Kcwno , 20 . Mai . Wie verlautet , steht die Nieder¬
schlagung des Verfahrens gegen den Reichsdeutschen Bek¬
lier und Schulrat Meyer kurz bevor , falls die weiteren
Ermittlungen des Untersuchungsrichters keine bemst - d n
Momente mehr ergeben .

Weitere Zusammenstöße in Bombay

Bombay , 20 . Mai . Ruch gestern und heute kam es
wieder zu Kämpfen . Die Zahl der Getöteten hat sich nun
auf 132, die der Verletzten , soviel bekannt wurde , auf
1087 erhöbt .

Stuttgart . 20 . Mai .

Behandlung der Anträge über die Hochwasserschäden
durch den Landtag . Wie wir vom Präsidium des Landtags
erfahren , werden alle beim Landtag eingegangenen An¬
träge , die sich mit Hilfsmaßnahmen für die Hochwasser¬
geschädigten befassen, auf die Tagesordnung der am 24 . Mai
stattfindenden Landtagssitzung gesetzt werden .

Auch von der Zentrumspartei ist ein Antrag eingegan -
gen , das Staatsministerium wolle nach Feststellung der durch
die hochwasserkatastrophe in den Bezirken Horb und Nagold
entstandenen Schäden dem Landtag Vorschläge machen , wie
den in Not Geratenen geholfen werden kann .

Ein ähnlicher Antrag ist von der sozialdemokratischen
Fraktion eingebracht worden .

Anfrage bekr. die würkt. Staakssinanzen . Die Abqeord -
der Zentrumsfraktion haben im Landtag folgende

Große Anfrage eingebracht : Ist das Staatsminisierium be-
Landtag Auskunft zu geben , wie sic!) die württ .

Staatsfmazen ,m Jahr 1031 entwickelt haben und wie ver -
amtlich der Ausgleich des Haushaltplans 1932 gefunden
werden kann ? Landtagspräsident Mergenthaler hat dies«
Große Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung am
Dienstag gesetzt .

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 24 . Februar
bis 9 . April sind beim früheren Landtag 44 Eingaben ein-
gegangen . Die Gesamtzahl der an den alten Landtag ge-
richteten Eingaben hat bis zum 9 . April die Zahl von

'
1359

erreicht .
Von der Landesfürsorgebehörde . Die Württ . Landes -

sürsorgebehörde hielt kürzlich unter dem Vorsitz von Ober¬
regierungsrat Dr . Haußinann ihre 11 . Vollversammlung in
Remlingen ab . Der Haushallplan des Landesfürsorgever -
bands für 1932 schließt ab mit 1347 500 Mk . in Einnahme
und 4 099 010 in Ausgabe . Außer dem Abmangel von
2 751 510 Mk . war noch ein Abmangel vom Rechnungs¬
jahr 1930 in Höhe von 169 490 Mk . zu decken. Die Um¬
lage wurde wie im VoriaLr auk 2741000 Mark keLaeLLt.

Schloßbrandhilfe . Für die Schloßörandhilfe sind bei der
Württ . Staatslmuptkasse an Beiträgen bisher insgesamt
39 567,20 Mark eingegangen .

Aufforderung zur Brechung des Burgfriedens . Entgegen
einer Bestimmung der 4 . Notverordnung des Reichspräsi¬
denten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen und
zum Schutz des inneren Friedens , nach der über Weihnachten
Burgfrieden zu herrschen hatte und öffentliche politische Ver¬
sammlungen verboten waren , wurde in der Nummer 291
vom 14 . Dezember 1931 der Südd . Arbeiterzeitung in
einein Ausruf zur Massendiskussion und Generalmobilisis -
rung cnffgefordert . Die Staatsanwaltschaft erblickte darin
eine Aufforderung zum Ungehorsam und erhob gegen den
für diesen Ausritt verantwortlichen Redakteur W . M e y e r -
Stuitgart Sinklage , der sich jetzt vor dem Schwurgericht zu
verantworten hatte . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe
van 100 Mark .
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Freilichkrh . alLr im Bopserwald . — 150 - Jühr - Feier von
Schillers „Räubern "

. Das Freilichttheater wird auch im
Sommer 1932 den evang . Waldgottesdiensten sowie Ver¬
einigungen , besonders der evang . und kath . Jugend , nach
vorheriger Vereinbarung überlassen . Am 13 . Juni abends
soll Haydns „Schöpfung " unter Kapellmeister M . Hahns
Leitung , Verein für klassische Kirchenmusik , zur Ausführung
kommen zur Erinnerung an Haydns 209 . Geburtstag . Zur
150-Jahr - Feier von Schillers „Räubern " soll in erster Linie
dieses Erstlingswerk Schillers unter Spielleitung von Ernst
Stvckmger vom . Südd . Rundfunk zur Aufführung kommen .
Die Eröffnungsfeier wird voraussichtlich am 29 . Juni abends
stattfmdcn . Als weitere Ausführung ist Shakespeares
„Sommernachtstraum " in Aussicht genommen Das Frei¬
lichttheater mit Bühne und Zuschauerraum und 2500 Sitz -
platzen ist in gutem Zustand , abends gut beleuchtet und von
überall her leicht zugänglich . Die Preise für die Aufführun¬
gen werden sehr müßig gehalten sein (50 4 bis 2 -st) . Für
Vereine (von 100 Mitgliedern ) und Rundfunkteilnehmer
werden ermäßigte Preise gewährt .

Städtische Milchpankscherei ? Die Südd . Ztg . berichtet ,
das städtische Hofgut Weißenhof habe seine .. Rentabi¬
lität " — in Wirklichkeit sollen die städtischen Güter mit
Verlusten arbeiten , obgleich sie z . B . ihre Milch an die
städtischen Anstalten zum Kleinverkaufspreis von 26 bezw.
28 Pfg . das Liter absetzen — dadurch gesteigert , daß es eine
Zeitlang beträchlliche Mengen Wasser in d i e M i ! ch
g o ß . Die Milch , die auch in das städtische Kinderheim
geliefert wurde , sei überdies von pockenkranken
Kühen gekommen . Die Kriminalpolizei beschäftigt sich
gegenwärtig mit dem aufsehenerregenden Fall .

Vom Tage . In einem Haus der Wolframstraße stürzte
abends ein 65 I . a . Mann die Treppe hinunter . Er trug
einen schweren Schödelbruch davon , an dessen Folgen er
am anderen Morgen im Katharinenhospital starb . — Bei
der Gaisburger Brücke wurde die Leiche eines 20 I . a .
Mannes aus dem Neckar geländet . Es liegt Selbstmord
vor . — In selbstmörderischer Absicht sprang ein 73 I . a.
Mann von der König -Karlsbrücke in den Neckar . Er
konnte nach kurzer Zeit ans Äser gebracht werden , ist
jedoch kurz nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus
Cannstatt gestorben .

Sommertag Der Wärmemesser zeigte am Freitag mit¬
tag 11 .30 Uhr in ' Stuttgart fast 27 <Hrad L . im Schatten .

Aus dem Lande
Hei 'hronn , 20 . Mai . Gemeinderat undNeckar -

kanalb an . Der Gemeinderat hat nach einem Mehi >
heitsbeschluß die Stadtverwaltung ermächtigt , die notwen¬
digen Schritte für Einhaltung der vom Reich eingegange -
nen Reckarknnalverpslichtungen zu tun . Bekanntlich hat
das Reichswirtschasksministerium vorgeschlagen , daß in Zu¬
kunft statt 4 Mül . nur 2,25 Will . Mark jährlich vom
Reich zum Neckarkanalbau zugeschossen werden sollen . Da
die Verträge mit dem Reich nur bis 1938 laufen und dar¬
nach das Reich aus seinen Verpflichtungen käme , so würde
es rd . 12 Millionen sparen . Das Reich müßte nach Mei¬
nung der Heilbronner Gcmsinderäte die Mittel , bi« es
jetzt dem Kanalbau entzieht , später doch noch geben . In
diesem Sinn soll die Stadtverwaltung vorstellig werden .

Der am Ende des Etatjahrs 1931 entstandene Abmangel
von 273 000 Mark konnte durch Ueberschüsse aus 1929 in
H '

She von 133 250 Mark und Streichung von Rücklagen
für die neue Neckarbrücke (60 000 Mk .) und Schulhaus¬
neubauten (80 000 „st) in Höhe von insgesamt 140 000 „st ge¬
deckt werden . Was man aber mit dem ungedeckten Abmangel
von 250 000 „st im Voranschlag für 1932 macht , wozu
neuerdings noch welkere etwa 200 000 „st aus Ver¬
pflichtungen gegenüber Böcktngsn htnzukreten , ist noch
ungeklärt .

Grohgarkach OA . Heilbronn , 20 . Mat . Wieder 27
P r o z e n t U in l a g e und n o ch 39 000 Mark un¬
gedeckt . Zur Deckung des Fehlbetrags im Gemeinds¬
haushalt in Höhe von 152 800 Mk . beschloß der Gemeinde¬
rat , wie im Vorjahr eine Umlage von 27 Prozent zu er¬
heben . Trotzdem verbleibt noch ein ungedeckter Abmangel
von 38 972 Mk .
- Neckarsulm , 20 . Mai . Streik am Neckarkanal .
An den Staustufen Hirschhorn (hessisch) und Rockenau
des Neckarkanals ruht zurzeit die Arbeit - Die Bemühungen ,
den wegen Lohnstreitigkeiten ausgebrochenen Streik beizu¬
legen , schlugen fehl . Da Ruhestörungen befürchtet werden ,
ist aus Darmstadt ein Kommando Schutzpolizei eingetroffen .

Am Pfingstmontag stürzte in Hirschhorn ein Motorrad¬
fahrer aus Weiden (Oberpfalz ) beim Ueberholen eines
Autos . Im gleichen Augenblick fuhr ein Verkehrsomnibus
vorbei und über den am Boden Liegenden weg . Dieser
stark kurz darauf .

Gmünd . 20 . Mai . Eine Fensterscheibe stürzt .
Kurz vor einer Veranstaltung in der Festhalle stürzte
gestern abend aus dem Giebel der Halle eine Fensterscheibe
in den Zuschauerraum . Ein Mädchen erlitt schwere Fleisch-
wunden , so daß es ins Spital übergeführt werden mußte .
Andere Zuschauer erlitten nur leichtere Verletzungen .
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den Wunsch aus , daß die politische
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^ an den hiesigen höheren Schulen

Schönberg das Anwesen des Landwirts HeMich Eickder . Mtt liwpper Not konnte das Vieh herausgebraden . Von der Fahtw .s ist fast nichts gerettet wordi

Reusiingen . 26 . Mai . Steuernachlaß für dis
Gonninger Bahn . Der Gemeinderat beschloß, den
von der Württ . Nebenbahnen AG . als Unternehmerin der
Gönninger Bahn geforderten Steuernachlaß in Höhe von
2500 Mark für drei Jahre zu gewähren , jedoch unter der
Voraussetzung , daß sämtliche beteiligten Steuergenießer
dasselbe tun .

rNünsingen , 20 . Mai . Bezirksrindoiehschau .
Zu der am Donnerstag abgehaltenen Bezirksrindviehschau
wurden 17 Farren und 50 Kühe aufgetrieben . Die Qualität
war eine durchgehend gute . Landesökonomierat Schmucker
bemängelte , daß Typ und Formen trotz guter Abstammung
bei den Kühen vielfach durch frühzeitiges Kalben und
Milchgsben und ungenügende Fütterung in den Entwick -
lungsjahren zurückgeblieben seien . Das Geheimnis der
Viehzucht liege nur in Fütterung und Weide , Stallhaltung
bei jungen Zuchttieren sollte unbedingt vermieden werden .

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 20 . Mai . Massen¬
haftes Auftreten der Maikäfer . Schon jahre¬
lang wurden nicht so viele Maikäfer festgestellt wie dieses
Jahr in unserem Ort . Ein Bürger , der die letzten Tage
auf den Maikäferfang ausging , hatte in einer Stunde nicht
weniger als 800 Stück .

Dettenhausen OA . Tübingen , 20 . Mai . Tödlicher
Sturz . Der verheiratete , hier wohnhafte Albert Gamer -
dinger , beschäftigt bei der Maschinenfabrik Eßlingen ,
stürzte rücklings die Treppe hinunter , wobei er sich eine
schwere Verletzung am Hinterkopf zugezogen hat , die den
Tod zur Folge hatte .

Affstätt OA . Herrenberg , 20 . Mai . Tödlicher Aus¬
gang . Alfred Wiedmaisr und seine Schwester wurden
vor etwa 14 Tagen beim Umbau eines Schuppens von
einer einfallenden Mauer begraben . Der junge Mann er¬
litt dabei einen schweren Schädelbruch . Eine dazugekom¬
mene Hirnhautentzündung führte nun seinen Tod herbei .
Die Schwester trug einen Beinbruch davon .

Sontheim a . Br . , 20 . Mai . Gefährlicher Bienen -
d i c b . Nachts bemerkte die Tochter des Gastwirte
pold auf dem einsam gelegenen Heuhof einen verdächr . ^ ck
L '

.chisclffmmer im Bienenstand . Sie weckte ihren Baker ,
der den Bienendieb dabei überraschte , wie er die Waben
-Mehrte . Nach heftigem Kamps gelang es unter Mithilfe
der Tochter , den Kerl in die Gaststube zu bringen . Leiser
kannte dieser wieder durchbrennen , während Diepold den
Landjäger holte Es wird allerdings nicht viel nützen , denn
der Dieb wurde als ein längst verdächtiger Bienendieb er¬
kannt . der im Donauried eine eigene , erstklassig eingerich¬
tete Bienenzüchterei besitzt , in der 40 nagelneue Kästen auf -
iwhmebereit vorgefunden wurden . Der Täter ist noch
flüchtig und hat kor seinem Entkommen geäußert , daß er
sich ein Leid antun wolle .

Schulungen OA . Blaubeuren , 20 . Mai . Bürger¬
in e i st e r s u b i l ä u m . Auf eine 25jährige Dienstzeit darf
Bürgermeister Anton Fischer zurückbticken.

A 'khsim OA . Laupheim , 20 . Mai . Landwirtschaft¬
liches Anwesen abgebrannt . Gestern a-bend brach
ln dem Wohn - und Scheuergebäude der Geschwister Katha¬
rina und Klara Frank Feuer aus , dem in kurzer Zeit das

ganze Gebäude zum Opfer fie-l . Das Mobiliar der Besitze¬
rinnen konnte nur zum Teil gerettet werden . Im Scheuer¬
raum , der vermietet war , verbrannte einiges Futter und die
Dreschmaschine des Taver Frank und eine Dreschmaschine
des Sebastian Gutzer . Es liegt Brandstiftung vor . Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 6000 RM .

Riedlingen . 20. Mai . Brände . Das Wohn - und
Oekomoniegebäude des in der Schweiz lebenden Retter in
Göffingen ist mit einem Teil der Mobiliars des Mieters
Schnetzler abgebrannt . Brandstiftung wird vermutet . —

In Og gelshausen ist das Oekonomiegebäude des
Martin Bammert einem Schadenfeuer zum Opfer gefallen .

Brberach . 20. Mai . Amtskörperschaftsumlage .
Im Voranschlag der Oberamtspflege für 1932 betragen die

Ausgaben 451 364 Mk . , die Einnahmen 77 364 Mk . Es er¬

gab sich danach eine zu deckende Unzulänglichkeit von
377 000 Mk . Infolge Ablehnung der Beteiligung der Ge¬
meinden am Amtskörperschaftsanteil für die Krisenfürsorge
vermindern sich jedoch die Einnahmen auf 56 864 Mk . , so
daß sich nunmehr eine Unzulänglichkeit von 394 500 Mk .
ergibt .

Vaihingen a . d . Fildern . 20 . Mai . Zugverkehr
auf der Strecke Vaihingen — Neuhausen . Die

unbeschrankten BahmUebergänge bei der Nebenbahn
Vaihingen — Echtsrdingen —Bernhausen —Sielmingen —Neu¬

hausen sind schon lange das Sorgenkind nicht nur der

Reichsbahn , sondern besonders auch des umfangreichen
Fährverkehrs . Einige Unfälle , die im Laufe der Jahre zu
bedauern waren , gaben dem Reichsbahnbetriebsamt Anlaß ,
den Gefahrenpunkt dadurch herabzumindern , daß vor den

Hauptstraßenübergängen in Echterdingen , Bernhausen und

Sielmingen die Züge angehalten wurden und erst nach

freier Strecke die Fahrt fortsetzten . Verspätungen der Zuge
waren deshalb unvermeidlich . Wie nun vom Reichsbahn¬
betriebsamt Böblingen mitgeteilt wird , soll in Zukunft ein »

Verspätung der Züge dadurch vermieden werden , daß dis

Fahrt der Züge mit auf 5 Kilometer ermäßigter Geschwin¬
digkeit fortgesetzt wird .

Vaihingen a . Enz , 20 . Mai . Todesfall . Gestern

vormittag ist Stadtrat und Fabrikant Friedrich Ellen -

berger , 52 Jahre alt . infolge eines Herzschlags plötzlich

gestorben . Er war Teilhaber der Firma Fritz Häcker und

Sohn , Hautleimfabrik .

GMlingen OA . Nagold , 20 . Mai . Aufräumungs -
' beiten . An einem Wohnhaus , das am Pfingstmontag
m ersten Anprall der Wassermassen ausgesetzt war , wurde

zt eine bedenkliche Unterspülung festgestellt , so daß Etn -

irzgefahr besteht und ein Teil des Hauses abgebrochen
erden muß . Die Aufräumungsarbeiten haben inzwischen
iter angespannter Beteiligung der gesamten Bevölkerung

Von der bayerischen Grenze , 20 . Mai . Zündender ,
Blitz . — Aus Unvorsichtigkeit ersckossen . Beimi

letzten Unwetter , das mit starkem Hagelschlag verbunden
mar . schlug der Blitz in Enisried Gde . Seeg in das statt - !

liehe Anwesen des Landwirts Koloman Settels ein . In

wenigen Minuten stand das ganze Gebäude , in dem auch
eine Getreide - und Futtermittelhandlung untergebracht
war , in Hellen Flammen . Außer dem Vieh konnte nichts
mehr gerettet werden ; auch die großen Getreide - und Heu-

Vorräte fielen dem Feuer zum Opfer . Bei Ausbruch des

Brands befanden sich Settele und seine Frau nicht 3»

Haus . — In Mindelheim hantierte ein Sohn des Land¬

wirts Scheute mit einem geladenen Flobertstutzen , den ihm,
der Nachbar geliehen batte . Plötzlich ging ein . Muk -M

1

!

I

i



und traf seinen 13jährigen Vnider Albert In dH Schläft
Er starb nach zwei Stunden .

Aus Bayern , 20 . Mai . DerBlItz s ch l ä g t i n e i n e n
Schir m . Eine Frau Greisinger von Oberkrumbach (Mittel¬
franken ) wurde auf dem Heimweg von einem Gewitter
überrascht ; ein Blitz fuhr in den aufgespannten Regen - )
schirm, der in Flammen aufging . Wie durch ein Wunder
kam die zu Tod erschrockene Frau mit dem Leben davon -

MMch § MMmchrWsn
In den Ruhestand versetzt : Oberlehrer Ulrich Hengstler

an der kath Volksschule in Rottenburg . — Postdirektor Groß¬
mann in Gmünd (Schwäbisch ) , mit Ablauf des Monats Slugwt
1932.

Württembergische Landesmissionskonferenz
ep . Stuttgart , 20 . Mai . Die stark besuchte württ . Lan¬

desmissionskonferenz , die während der ersten Hälfte der
Psingstwoche in Stuttgart stattfand , stand unter dem dop¬
pelten Zeichen des schweren Drucks , den die zunehmende
Weltwirtschaftsnot auf das evangelische Missionswerk aus¬
übt , und der Lebenskraft , die die evang . Mission sowohl
in ihrem heimatlichen Freundeskreis wie auf ihren über¬
seeischen Arbeitsfeldern sich behaupten und innerlich wachsen
läßt .

Am Montag abend sprach Missionsdirektor Harten¬
stein aus Basel über das Evangelium unter den Kasten -
losen . Erschütternd wurde die Notlage dieser 50 Millionen
zählenden Menschenklasse Indiens geschildert, die durch die
indische Religion unwiderruflich zu einem menschenunwür¬
digen Dasein verdammt sind . Um ihre Wohlfahrt bemüht
sich die christliche Mission , in deren Gemeinden die Kasten¬
losen Gleichberechtigung , Erlösung vom seelischen Druck und
Hebung jeder Art finden .

Am Dienstag begannen die Hauptversammlungen unter
der Leitung von Prälat Schrenk mit der Brüdermissions -
konferenz . Pfarrer Burkhardt , der Präsident der Bas¬
ler Mission , besprach brennende Fragen der Missionskirchen .
Während für die Kameruner Missionskirche , deren Leitung
die europäischen Missionare noch fest in der Hand behalten
müssen , die Frage nach lebendigen Gemeinschaften ent¬
scheidend ist , hat die südchinesische Missionskirche nunmehr
volle Selbständigkeit erhalten . Aehnlich liegen die Verhält¬
nisse weithin in der südindischen Missionskirche .

Ebenfalls auf die Fragen der Missionskirche führte am
Mittwoch bei der Predigernnssionskonferenz der Vortrag
von Missionsdirektor Hartenstei n über den theologischen
und missionarischen Ertrag seiner Inspektionsreise auf dis
Eoldküste . Die Aufgabe der Mission und der Kirche ist
dort wie in ganz Afrika bestimmt durch die vom Einbruch
Europas bewirkte Kulturrevolution , die zwar die Erduerbun -
denheit und den gliedlichen Zusammenhang der afrikanischen
Bevölkerung auflöst , aber die selbstischen Motive des afrika¬
nischen Animismus nicht überwindet , sondern nur verdrängt
und modernisiert . Neue , fruchtbare Bindungen schafft er¬
fahrungsgemäß allein das Evangelium .

Den Abschluß bildete am Mittwoch die von Pfarrer
H . Pfisterer geleitete Jahresversammlung der freien
Rkissionskonferenz für Württemberg . Missionsdirektor O.
Baudert aus Herrnhut sprach in : Blick auf das bevor¬
stehende 200sährige Jubiläum seiner Missionsgefellschaft über
die Eigenart der Brüdermission aus Grund ihrer Geschichte.

Lokales .
Mldbad , den 21 . Mai 1932 .

Zur Tagung der Württembergischen Uhrmacher
in Wildbad .

Der Landesverband Württembergischer Uhrmacher wird
sich am 22 . Mai hier einfinden , um über Dinge zu beraten ,die ihn in dieser schweren Zeit bewegen . Im letzten Jahr
tagte der Verband in Reutlingen und es wurde dort be¬
schlossen , in diesem Frühjahr nach Wildbad zu gehen . Der
Landesverband konnte im Jahre 1928 sein 25jähriges Ju¬
biläum begehen und der zweite Vorsitzende , Herr HugoDürr , gab damals in einer Festschrift einen Rückblicküber die Vergangenheit , worin es heißt , daß die erstenUhrmacher -Vereine aus den Jahren 1874 bis 1876 stammen .
,,Es waren dies örtliche Berufsorganisationen , die ohnejegliche Verbindung untereinander waren , die nur die sach¬lichen Angelegenheiten innerhalb ihres eigenen Wirkungs¬kreises behandeln konnten . Nach außen hin waren sie zurOhnmacht verurteilt , da ihnen jegliche Unterstützung von an¬derer Seite fehlte . In Erkenntnis dessen, daß nur ein Zu¬
sammenschluß der einzelnen Bezirksvereine zu einem Ver¬band hier Abhilfe schaffen konnte , gelang es den Meistern
Friedrich Martin und Albert Krauß -Hettenbach von Stutt¬
gart , die württembergische Uhrmacherschaft zum ersten würt¬
tembergischen Landesverbandstag zusammenzurufen . . . .er fand am 16 . Oktober 1876 in Stuttgart in Anwesenheitvon 130 Meistern statt .

" ^

Was man erhofft hatte , traf nicht ein : der Verband ging1882 wieder auseinander und trat erst 1903 wieder ins Le¬
ben . Ohne weiter auf die Entwicklung einzugehen , sei noch be¬
merkt , daß heute der Hauptvorstand zusammengefaßt ist
aus den Herren Richard Hoffmeister , 1 . Vorsitzender ;
Hugo Dürr , 2 . Vorsitzender ; Fritz Möhrle , Schriftfüh¬
rer und Hermann Schiele , Kassier . Der Verband setzt sich
aus Bezirksvereinen , aus Vereinigungen und Zwangs -In¬
nungen zusammen . Wildbad gehört zum Bezirksverein
Schwarzwald , dessen Vorsitz Eugen Lachen mann in
Reutlingen hat . Wenn wir bedenken , daß zu diesem Bezirks¬
verein auch Orte gehören wie Böblingen , Schwenningen ,
Trossingen oder Spaichingen , so kann man wohl sagen , daß
es nicht falsch ist, die Mitglieder bei Zusammenkünften alle
beieinander zu haben , und es wird auch schwer sein , die in
Wildbad angesagte Tagung zu einer stark besuchten zu ma¬
chen. Aus dem Oberamt Neuenbürg gehören dem Verbände
als Mitglieder an , die Herren Meister Höhn in Neuen¬
bürg , Schönten in Calmbach und Bott und Hieb er
in Wildbad .

Wildbad liegt von der eigentlichen Heimat der Uhren¬
fabrikation weit entfernt , wenn auch Schwenningen und
Schramberg zum Bezirksverein gehören , und man wird
nicht viel Uhregeschichtliches vom berühmten Bad an der
Enz zu sagen haben . Doch wird man sich erinnern , daß vor
einem Jahre in Frankfurt am Main die Reichstagung des
Zentralverbandes der Deutschen Uhrmacher war , vebrunden
mit einer internationalen Fachausstellung betitelt : „Uhr und
Schmuck "

. Hieraus können wir den Schluß ziehen , daß der
Uhrmachermeister von heute , der ein Ladengeschäft hat ,
ohne Schmucksachen nicht mehr sein kann ; daher muß er
auch lernen , seine Kenntnisse und der der Bijouteriefabri¬
kation zu vermehren . Ich will hier nicht auf die Nähe
Pforzheims Hinweisen , sondern nur daran erinnern , daß in
den 1850er Jahren in Neuenbürg mit dieser Fabrikation
angefangen wurde ; von den Geschäften aber hat sich nur
die Firma Bleyer halten können .

Wildbad freut sich, einmal die Uhrmachermeister des
Landes bei sich zu sehen , auf die es schon lange vorbereitet
war . Allerdings , oder leider fällt die Zusammenkunft in
eine Zeit wirtschaftlichen Tiefstandes , die keine rechte Freude
aufkommen lassen will , was weiter nicht zu verwundern
ist, wenn man die letzten Berichte des Württembergischen
Industrie - und Handelstags liest . Im Märzbericht heißt
es : „Der Beschäftigungsgrad in der Uhrenindustrie hat sich
bei der Mehrzahl der Betriebe weiter verschlechtert . Die
Belegschaft mußte infolge Auftragsmangels weiter verrin¬
gert und die Arbeitszeit eingeschränkt werden . Bei einzel¬
nen Firmen ist allerdings eine geringe , die Gesamtlage kaum
beeinflussende Besserung zu verzeichnen . Der Auftragsein¬
gang aus In - und Ausland befriedigt . acht . Durch die
schwierigen Absatzverhältnisse sind die Preise weiter im
Rückgang begriffen . Die jetzt erzielten Preise decken daher
vielfach die Kosten nicht .

"
Das klingt nicht erfreulich und es wäre nun endlich an

der Zeit , daß es anders , daß es besser wird ! H . B . St .
*

Der Roke - Kreuzkag findet im Bezirk Neuenbürg , wie
man uns mitteilt , erst im Sommer statt .

Der Schwarzwaldverein macht morgen eine Wanderung
hinaus ins offene Land , nach Ottenhausen , Gräfenhausen ,
Birkenfeld ; durch lichtgrüne Wälder und blühende Felder ,
durch die neuerwachte , in jungem Maiengrün prangendeWelt . Abfahrt 9 Uhr 18 bis Rotenbach .

Fußball . Die 1 . und 2 . Mannschaft des Arbeiter - Sport¬vereins hier fährt morgen nach Weiler zur Austragungdes 4 . Verbandsfpiels der Nachrunde , wobei sie auch nachdem Spiel dem VfB . Connweiler einen Besuch ab¬
stattet , welcher morgen seine Platzeinweihung begeht . Lei¬
der mußte infolge Platzbenutzung des FV . Wildbad das
Treffen gegen Weiler nach Weiler vertagt werden , welches
ursprünglich in Wildbad zum Austrag hätte kommen sollen .
Autoabfahrt IIV 2 Uhr . Fahrpreis 1 Mark bis 1 .20 Mark .

» i? - '

Gibt eg eine guke Veerenernke ? Die Frage , ob es in
diesem Jahre eine gute Beerenernte geben wird , kann ' man
wohl mit einiger Vorsicht bejahen . Auf den Höhen und
Hängen des Schwarzwalds blühen in reichem Maß die
Erd - und Heidelbeeren . Da die Eisheiligen vorüber sind
und feuchtwarmes Wetter herrscht , so ist auch mit ebnem
guten Auswachsen der Beeren zu rechnen . X

Auffindung eines deullfchen Kriegsgefallenen . Bei
Reims wurde in geringer Tiefe ein bei den Septembers
angriffen 1914 gefallener deutscher Soldat aufgefunden .
Stiesel und ein Taschenspiegel tragen die Aufschrift
Friedrichshofen . Nach der Helmspihe zu urteilen /
handelt es sich um einen Angehörigen der ehemaligem
preußischen Garde . Sonstige Anhaltspunkte fehlen . j

Aus der Fremdenlegion geflüchtet . Mit . dem
, Lloyd - j
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dumpfer „ Karlsruhe " sind in Bremen zwei Deutsche, die
aus der Fremdenlegion geflüchtet waren , eingetroffsn . Sie
waren glücklich, der « Hölle " der Legion entronnen zu sein .

Prozeß Sölling — Hirsch. In dem Beleidigungsprozeß
des Landgerichtsprästdenten Dr . Sölling gegen den verant -!
wörtlichen Schriftleiter des Berliner „Achtuhr -Abendblatts " »
Dr . Hirsch , wurde Hirsch wegen fortgesetzter übler Nach¬
rede in Tateinheit mit Formalbeleidigung zu 500 Mark
Geldstrafe bezw . 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Großseuer in Paris . Im 20 . Stadtbezirk von Paris sind
eine große Möbelfabrik und eine danebenliegende Geräte -
fabrik abgebrannt .

Betrügereien eines französischen Zollbeamten . Ein Pari¬
ser Zollbeamter hat innerhalb von fünf Jahren den Fiskus
um viele Millionen Franken dadurch betrogen , daß er aus
Amerika eingeführle Autos von dem besonderen Autozoll
befreite . In die Angelegenheit sind französische und aus¬
ländische Vertreter großer amerikanischer Automarken ver»
wickelt .

84 Todesopfer auf „Georges Philippar "
. Nach fran¬

zösischer Meldung soll die Zahl der bei dem Schiffsbrand
des französischen Dampfers „ Georges Philippar " geretteten
Personen auf 683 zu schätzen sein , so daß 84 Reisende feh¬
len würden . Der ausgebrannte Rumpf des Schiffs ist am
Dwnnerstag nachmittag 3 Uhr gesunken .

Englische Reisende des Schiffs , die in Dschibuti gelandet
wurden , beklagen sich über die Unordnung auf dem
französischen Schiff . Nach Ausbruch des Feuers habe jeg¬
liche Ueberlegung gefehlt . Die Mannschaft habe sich aus¬
schließlich aus die Bekämpfung des Brands beschränkt ; die
Reisenden seien nicht rechtzeitig gewarnt worden . Die
Schatten seien überstürzt gedichtet worden , wodurch viele
Reisende wie in einer Falle ein gesperrt
wurden und in den Flammen umkamen .
Probealarme , die sonst auf großen Schiffen üblich sind,
seien überhaupt nicht gemacht worden .

Auf dem Schiff befanden sich auch drei Reichsdeutsche,
der Werkführer Valentin und seine Frau und Monteure ,
Angestellte der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg , Werk
Eusta -vsburg bei Mainz . Sie haben ihren Angehörigen in
Mainz durch ein Telegramm Mitteilen können , daß sie ge¬
rettet leien .

Nationalsozialistisches Tressen aus dem Brocken . Die
Nationalsozialisten kündigen für den 2 . und 3 . Juli ein
großes Treffen an , das sie aus der Kuppe des Brockens ver¬
anstalten wollen . Daran werden Hitler , Minister K l ag -
ges , der für Anhalt vorgesehene nationalsozialistische Mi¬
nister Freyberg , Kapttänleutnant von Killinger
und die nationalsozialistischen Landtagspräsidenten von
Braunsibweig und Anhalt teilnehmcn . Vorgesehen sind
eine Theateraufführung , ein großes Feuerwerk und ein
Fackelzug .

Einreiseerlaubnis für einen denkschen Zirkus verweigert .
Die englische Regierung hat dem Zirkus Gleich die Ein¬
reiseerlaubnis in England versagt .

Gr 0 ßesHaus . 22. Mai (zu Richard Wagners Geburtstag ) :
Tannhäuser (6.30- 10) . — 23. St .V .B . 63 : Undme («—l0 .45) . —
24 Liauptmiete DLL : Der Larbier von « evilla ( 3—10.30) . —

<3—111 . — 26. B 22 : Die toten Augen



fff k>. geg . 8 .45)
' — 28 . Auswärtigen -Miete 1 . 2Ibk . 11 . Lonnig . !

Die Macht des Schicksals (7,30 b , nach 10.15 ) — 29 . Lohengrin
( 7— 11 ) . — 31 . C24 (zu erinüßigten Preisen ) : Der Waffenschmied .
Die Puppenfee (öOjichriges Bühnenjubiläum von Kammersänger
gricke ) (8—11 ) . — 1 . Juni F24 : Die Czardassurstin ( 8—11 ) .

Klcines Haus . 22 . Mai Hauptmiete C 22 : Jugendfreunde
(8 b . nach 10 .15) . — 23. A 22 : Seitensvriinge (8 b . n . 10 .30 ) . —

25 . St .V .B . 84 : Der 18. Oktober ( 8—9 .4S ) . — 26 . Seitsnsprünge
( 8 b . n . 10 .30) . — 27 . C23 : Faust 1 . Teil (8- 11 ) . — 28 . E25 :
Der Arzt am Scheideweg ( in neuer Inszenierung ) (8 b . n . 10 .45) . - -
29 . F23 : Vor Sonnenuntergang (7 .30 b . n . 10) — 30 . B23 :
Der Arzt am Scheideweg (8 b . n . 10 . ^5) . — 31 . D 23 : Jugend -»

freunde (8 b . n . 10 . 13) . — 1 . Juni St .V .B . 65 : Freie Bahn dem

Tüchtigen (8—10 .30) . . ^ .
In Tübingen . 27 . Mai : Orpheus und Eurydike von Gluck

(8 bis nach 10 Uhr ) . ,

Offenbachs Operette . Die schöne Helena " gelangt am Sams -

taa , den 4 . Juni unter der musikalischen Leitung von Franz
Kmuvitschny und in neuer Inszenierung von Hcirry Stangcnberg
zur Aufführung . Die Titelpartei singt Margarete Teschemacher.

Mißglückter Siarl des Do . X. Der Abflug des Do . X von
Harbour -Grace (Neufundland ) über das Atlantische Meer am
Freitag vormittag ist mißlungen , da der am Abend vorher an
Bord genommene Treibstoff sich als ungeeignet erwies . In
Holyrood ist besonderer Stoss bestellt worden .

Scgelflug Köln —Dortmund . Der bekannte Meltrekordsegelflie -

ger Krön selb , ein Oesterreicher , führte am Donnerstag einen

Segclslug von Köln nach Dortmund aus . Er ließ nachmittags
1 .30 Uhr vom Kölner Flughafen sein Segelflugzeug durch ein
Motorflugzeug auf 800 Meter Höhe schleppen . Darauf hängte er
ab . zog mehrere Schleifen über Köln und landete 4 .16 Uhr in
Dortmund .

Die amerikanische Fliegerin Amelia Earhartist am Donners¬
tag 9 .15 Uhr vorm . (MEZ .) in Hasbrouck -Heights ( New Jersei ,
Nordamerika ) zunächst »ach Harbour - Grace gestartet , um von da
nach London oder Paris zu fliegen .

tzM§! und Vsüchr
Neue kupserpreisermäßigung . Das Internationale Kupfer¬

kartell hat den Verkaufspreis cif europäische Nordseehäfen von
5 .625 auf S .5 Dollarcents mit Wirkung vom 20 . Mai ermäßigt .

Gute Iiindholzrente . Die Deutsche Zündwaren -
Monopolgesellschaft , Berlin , erzielte einen Gewinn
von 6 219 662 . (( ( t . V . 1135 924 . (( ) , aus dem nach Zuweisung
von 43 000 (57 000) .(( an den gesetzlichen Reservefonds wieder
8 Prozent Dividende verteilt werden . An das Reich werden als
Abgabe in Höhe von 13 für jede abgesetzte Normalkiste 2155 362
<i . V . 746 931) .,(( abgeführt , ferner ebenfalls an das Reich als
Restgewinn 3 941 300 (285 203) . (( .
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MMMten für DWhner .
Es besteht Veranlassung , die Einwohnerschaft erneut da¬

rauf hinzuweisen , daß die ermäßigten Einwohner - Berg¬
bahnfahrkarten nur für solche Einwohner gelten , die nach¬
weisbar schon ein volles Jahr ununterbrochen hier wohnen
und hier Wohnsteuer entrichten .

Mißbräuchliches Lösen oder Weitergabe der Einwoh¬
nerkarten an Richtberechtigke haben neben Strafanzeige
Entzug der Einwohnervergünstigung zur Folge .

Wildbad . den 20 . Mai 1.932.
Stadt . Bergbahnverwaltung .

Argentinllcbe Station siir de,, „Graf Zeppelin "
. Der argen¬

tinisch,' Konsul in Stuttgart , Morck , ist In Buenos Aires ein -
getroffeu , um über die Errichtung eines Ankermastes für das
Luftschiff „Graf Zeppelin " zu verhandeln . Dann würde im
Herbst die Südamerikafahrt über Pernambuco bis Buenos Aires
ausgedehnt werden können .

Dis Zahl der tzandwerkslehrlinge in Württemberg . Nach einer
Zusnmwcnst - llimg des mürkt . Handwerkskammsrtags über die
Zahl der Lehrlinge in Württemberg nach dem Stand von Ende
1931 gab es insgesamt 25 408 Lehrlinge . Davon entfielen auf
die Bauhandwerke 5248 , die Metallhandwerke 7091 . die Holz -
Handwerke 3205 , die Nahrungsmittelhandwecke 4298 . die Beklei¬
dung ? - usw . Handwerke 4544 , die Papier - usw . Handwerke 983
und sonstige Handwerke 39.

»

Skuilgarker Börse , 20 . Mai . Die heutige Börse eröffnete zu
weiter abgefchwächten Kursen . Am Rentenmarkt waren Württ .
Hypotkekenbank -Goldpfandbriefe 0,25—0,50 v . H . schwächer, wäh¬
rend Württ . Kreditverein Goldpfandbriefe gehalten waren . Der
Aktienmarkt war bei ruhigerem Geschäft schwächer.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 20 . Mai . Weizen märk . 27 .20—27 .40,

Roggen 20 .20 - 20 .40, Russenroggen 19 .50, Braugerste 18 .60 bis
19 .30, Futter - und Jndustriegerste 17 .80—18.50, Hafer 16.40—16.90,
Weizenmehl 32 .50—36 , Roggenmehl 25 .80—27 .75 , Weizenkleie
11 .30 - 11 .75, Noggenkleie 9 .50—10.

Bremen , 20. Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 6 .87.

Magdeburger Zuckerpreise , 20 . Mai . Innerhalb 10 Tagen
31 .00, Mai 31 .60 , Juni 32 .25 . Tendenz : ruhig .

Märkte
Mehpre .se . Gomadingen : Kühe 335—420 Kalbeln 232 , Jung -

riuder 70—160 . — Nürtingen : Ochsen und Stiere 360—376, Kühe
101— -130 Kalbirmen und Rinder 125—450 , Kälber 70— 120. —
Ochringen : Kühe 120—400 . Kalbirmen 250—400 , Stiere und
Jungrinder 100—250 . — Saulgau : Farren 290—312, Ochsen
10, —M.O Kühe 180—370 , Kacheln 270—416 . Rinder 90- 240 . —
Spaicküngen : Rinder 70—220, trächtige Kalbinnen 320—425 , träch¬
tige Kühe 230—280 . Schlachtkühe 70—140 . — Vellberg : Kühe
180—425 . Rinder 95—240 , Jungvieh 50—90 Mark .

Schweinepreise . Echkerdingen a . F . : Läufer 22— 32, Milch¬
schweine 12— 18 . — Gaildorf : Milchschweine 13—19 . — Groh -
loinvar : Milchschweiue 12—16 . — Gomadingen : Milchschweine
14—2ch — Nürtingen : Milchschweine 11—24, Läufer 27 bis
16 . — Saulgan : Ferkel 17—22 . — Schömberg : Milchschweiue 10
b ' s 15 . — Spaichingen : Milchschweine 11—15 . — Schwenningen :
Milchschweine 12—18 . — Winnenden : Milchschweine 18—23

A .-uchlpreise . Winnenden : Weizen 13 .80—14, Haber 8,50 bis
8 80, Noareu 13 . (( d . Ztr . — Landeier 7 H d St ., Landbutter
i 10 d . Psd .
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Da 4 Wetl er
Der Hochdruck über dem Festland behauptet sich noch, während

sich iru Nordwesten eine Depression befindet . Für Sonntag und
Montag ist mehrfach heiteres , aber zu Gewittern geneigtes Wettet
zu erwarten .

Die deutsche Mark von 1914 1924 . Dieses im Verlag
von E . Schuster in Nürnberg S , Gabelsbergerstr . 62 , er¬
schienene Büchlein dürfte allgemein Interesse erwecken . Das
Werkchen bringt im ersten Teil sämtliche deutsche Reichs¬
banknoten , Reichskassen und Darlehenskassenscheine der
Vorkriegs - , Kriegs - und Inflationszeit von 1 Mark bis
zum 100 Billionen -Schein nebst erläuterndem Text , so daß
man über alle Eigenheiten sowie über den Sammelwert der
einezlnen Scheine , der bei den seltensten heute schon 50 M
beträgt , unterrichtet wird . Auch eine ausführliche Tabelle
über den Dollarkurs in jenen Jahren ist diesem Teil ange¬
schlossen . Der zweite Teil enthält die Briefmarken des Deut¬
schen Reiches von 1914—1924 ( von der 2 Pfg . - Germania
bis zur 50 Milliarden - Marke mit allen Nebenausgaben ,
Provisorien und Dienstmarken ) in guter photographischer
Wiedergabe auf bestem Kunstdruckpapier . Das Werkchen ,
das in der neuen verbesserten Ausgabe 80 Seiten umfaßt ,
stellt eine inetressante Chronik über eine hinter uns liegende
schwere Zeit dar . Der Peisr beträgt 1 Mark .

Evangelischer Gottesdienst .
Dreieinigkeitsfesi , Sonntag , den 22 . Mai 1932 .

9V- Uhr Predigt (Text : 2 . Kor . 13 , 13 ; Lied 50 ) Stadt¬
vikar Baun .

1048, Uhr Kindergottesdienst .
Die Christenlehre fällt aus wegen Beerdigung .

10 Uhr abends Bibelstunde Stadtpfarrer Dauber .
Dienstag , den 24 . Mai .

4 Uhr nachm . Bibelstunde im Katharinenstift (Joh . 16) .

katholischer Gottesdienst .
Fest der allerheiligsken Dreifaltigkeit , 22 . Mai .

7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt , 1? /4 Uhr
Christenlehre und Andacht , abends 6V4 Uhr Maiandacht .

Fronleichnamsfest , 26. Mai .
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Hochamt vor ausgesetztem Al -
lerehiligsten , hernach 2 Uhr feierliche Vesper , abends
8 Uhr Maiandacht (Prozession im Gotteshaus ) .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Dienstag abend 6 Uhr Maiandacht .
Mittwoch , Freitag und Samstag abend 6V4 Uhr Se¬
gensandacht .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag , Fest¬
tag und Werktag vor der hl . Messe , Mittwoch nachm ,
von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag , Festtag und Werktag bei der hl .
Messe .

Turnverein Wildbad - . B
Am Samstag den 21 Mai , findet abends

8 >/s Uhr in der Rennbachbrauerei

Mitglieder -Versammlung
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .

Um zahlreichen Besuch wird in Anbetracht der Wichtig¬
keit der Tagesordnung gebeten .

Der Turnrat.

v,KNVkKkir . « kp ^ L z . . tz
ca

Wilckbacl , cien 20 . blai 1932 .

Toäes - An ^ eige .

Unerwartet rasest verscckneck am Donnerstag sbencl infolge Uerrscstlag
meine innigstgeliebte fistau, unsere stets treubesorgte stlutter , Orost -

mutter , Lcstwester , Lcstwägerin unck Tante

^ stemeät
Aeb . Hiurmsnn

>m 60 . stebensjakre .
In tiefer Trauer :

Der Otttte : Otto
Lisenbastnsekretär s . D.

mit Kindern .

keercligung : 3onntsg nacstmittog 3 Ustr (VValckfrieckbof) .
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bsssiiigt Ulslsbon

erstaunlich schnell und nachhaltig ohne Beschwer¬
den für Herz , Magen oder Darm . In Apotheken
kleine Packung — .90 Mk . , große 3 .60 Mk . Von
Aerzten glänzend begutachtet und von schmerz¬
befreiten Patienten begeistert gelobt . Die prompte
Wirkung wird Sie überraschen .

5/ d

M MMte !
B « AiiseMlldctte >,2MM
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zus . 70 Mark .

Offerten unter A . B . 116 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Oui'Lk Lsnsrsl -Vsi'ti'eiung :

7Tl. 550/V2 ?S?6

Morgen Sonntaa 10 Uhr

duze PM im Mal.
Bitte vollzählig .

Wvr Siv bssuekt

«Isr Ist sntLllekt !
polstsrgsrnltur

HW - - 2 Sosssl , 1 ? I» vd
»u»» inn»«n BD

nur » « . HWHW »
«t » d » I dl » » sdn « on » 1» -
r »L« n d » l Irmnda l-I» 1« rung

I . ssiim . obsrisngsnLtsilt 241

obai - xcnciiog yrcnik . rönionivvy
l.an «I 8

« 1

und smtl. AeMtmeu
Well, MrlW , »ei
dillWer Bere-mg.
Unser Techniker ist z . Zt .
hier anwesend . Gest . Auf¬
träge erbet , an die Geschäfts¬
stelle des Wildb . Tagblatt

Piano - Haus

Pforzheim , Westliche -181 .

Lpsrial Abteilung

L

von clor kisinsisn
vsmsngrösLS dio
ror grösst , brausri -
wsits .

^ ut /^nrot 2231 sofort
^ osv/ablsonäung .

Nncb sus « Sr1 «
/luswstü sofort mit
/ ^utoi

KKetrgskslksSs .

ÄMstlh «
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst

MW« : KorseltgesW
« »dMMWM .

>Vom ciirekt SN Verbrsueksn

cisks «' snonm billig !

Is . / ^mugstsßls
Iblau WoIIkÄmmzarn , Nster 6 . 80 uncl 9 .80

grau j? fsfksr uncl Lalr ) , (Vlster st 10 .80

ilnverbincllickis (Viustersenäung

lkeksek lextMsbrillsti » » K . m . b . ll . liers
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